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Breslauer Kreisblatt. 


Eeilfter Jahrgang. 


Sonnabend, den 9. März; 1844 


Bekanntmachungen. 


De Orts Gerichte derjenigen Ortſchaſten des Kreiſes, aus welchen die Impflinge in dem hieſigen 
bnialichen Impf⸗Inſtitute geimpft werden, naͤmlich von: Altſcheitnig, Bartheln, Benkwitz, Brocke, 
Aurlewig. ECawallen, Coſel, Duͤrrgoy, Fiſcherau, Friedewalde, Klein Gandau, Graͤbſchen, Gruͤneiche, 
undſchtz, Leerbeutel, Lilienthal, Oltaſchin, Ottwitz, Pohlanowitz, Radwanig, Sacherwitz, Klein 
Agewitz Königl., Klein Saͤgewitz Teichert, Schottwitz, Groß Tſchanſch, Klein Tſchanſch, Wilhelms 
Gau Woiſchwitz, Zedlitz, Zimpel; werden hierdurch angewieſen, die hier eingereichten Impfliſten yrs 
1 wiederum abzuholen, nach erfolgter Impfung auf Grund der Impf- Atteſte zu vervollſtaͤndigen, 
ud demnächſt bis zum 1. November m. 8. bei Vermeidung der Herbeiholung durch expreſſe Boten 
auf Koſten der Saͤumigen, wieder einzureichen. £ 
Breslau, den 23. Februar 1844. Koͤnigl. Landrath, Graf Köͤnigsderff. 
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J. Folge des, unterm 21. Dezember v. J. publieirten Aufrufs des Magiſtrats zu Jauer vom 
20 ejd. m. find für die daſigen Abgebrannten an milden Beiträgen eingegangen: von Kl. Tſchanſch 
» far. 6 pf. ; von Morgenau 5 fgr.; von Kl. oldern 2 ſgr.: von Gr. Oldern 5 for. 8 pf. von 
wooln. Kniegnitz 1 rthl.; von Därrgoy 5 r.; von Bogenau 5 ſgr.; von Pilsnitz 14 for. 6 pf.; 
on Bettlern 10 far; von Herrnprotſch 7 Sgr. 6 pf.; von Opperau 15 ſgr.; von Schmiedefeld 
Sr. 2 pf.; von Altſcheitnig 1 rthl. 22 for.; von protſch a. W. 10 ſgr.; von Lamms eld 
Nr. von Brocke 21 for. 6 pf.; von Krichen 11 far. 3 pf.; von GSambowig 10 for. von Gr. 
ig 13 für. 6 pf.; von Huben 1 rthl.; von Münhwis 2 rthl.; von Krolkwitz 8 ſar.; von Sill⸗ 
Mau 5 ſgr.; von Jaumgarten 5 far.; von Magnit 5 for. 4 pf.; von Unchriſten 6 fgr.; von Gr. 
bWelnding 6 for.; von Wangern - 1 rthl.; ven Leopoldowitz 10 for; von Benkwitz 6 fgr.; von Caro: 
. 5 ſor.; von Schmolz 19 ſgr. 4 pf. ; von Kl. Gandau 4 ſgr.; von Gr. Mochbern 20 for; 
10 Gabitz 2 rihl. 28 ſgr. 3 pf.; von Greß Maſſelwitz 10 ſor.; von Coſel 15 för. von Woigw 
vo ſor.; von Schalfau 1 rtbl. 6 for. 11 pf.; von Bahra 2 far. 6 pf.; von Sadewitz 15 far. 3 pf. ; 
N u Oberhoff 1 ithl. 10 far; von Gr. Schottgau 10 ſar.; zuſammen 23 rthl. 9 pf., welche heut 
agiſtrat in Jauer zugefertigt worden ſind. ; 
Breslau, den 4. März 1844. Koͤnigl. Landrath, Graf Königsdorff. 


D. die dorſchrif tsmaßige Baumpflanzung an den Kreisſtraßen von den dazu verpflichteten Ortſchaſ⸗ 
auch im verfloffenen Jahre entweder gar nicht oder doch hoͤchſt unzweckmaͤßig und mangelhaft be 
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if 


wirkt worden iſt und nur einige Ortſchaften Ihrer diesſallſigen Verpflichtung mit lobenswerthem Fleiße 
nachgekommen ſind, ſo fordere ich die ſäumigen Ortſchaften hiermit ernſtgemeſſenſt auf, in der gegen 


waͤrtig eintretenden Pflanzzeit das Verſaͤumte nachzuholen und die ihnen zur Unterhaltung obliegenden 
Straßenſtrecken, und zwar in vorſchriftsmaͤßiger Welſe mit guten und ſtarken Bäumen zu bepflanzen, 


und dies um fo mehr und zum eigenen Vorthell der Verpflichteten, als die Erfahrung gelehrt hat, 


daß eine tuͤchtige Baumpflanzung frevelhafter Beſchaͤdigung viel weniger als cine mangelhafte unb 
kraͤnkelnde ausgesetzt if. a Er f En | | 
Siollte ſich bei den nach Ablauf der Pflanzzeit vorzunehmenden Reviſtonen ergeben, daß 


dieſer meiner Aufforderung nicht vollſtaͤndig und zweckmäßig genugt worden, ſo werden die betreffenden 


Ortſchaften es ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben, wenn die Baumpflanzung ohne Weiteres auf ihre Koften , 
bewirkt werden wird. = 3 
Breslau, den 2. März 1844. 8 Koͤnigl. Landrath, Graf Königs dorff. 


In der Nacht vom 26. zum 27. v. Mts. ſind zu Laniſch a) dem Haͤusler Schubert 3 Manns hende 
von feiner Leinewand mit weißen Tatzen; 2 Frauenhemden von dergl. Leinewand; ein guter rothkattune— 
ner gruͤngeblumter Rock mit Leibchen; eln Deckbette von mittler, halbweißer Leinewand, ſammt Fer 
dern; 2 Pfuͤhle von weißer feiner Leinewand ſammt Federn; in einem feinen weißen Indelt ehnge— 
faͤhr 6 Pfund neu geſchliſſene Federn; in einem rohen Saͤckchen Federkiehlen; b) dem Einlieger 
Hoffmann eine blau leinewandene Schürze; eine engliſche weißleinewandene dergl. mit rothen Strei- 
fen; ein weißleinewandenes Schnupftuch mit rother Kante; eine Vorſtecke von weißem Kattun und 
ein altes Frauenhemde von feiner welßer Leinewand geſtohlen worden. 


Ii der acht vom 3. zum 4. d. Mes. find in Gr. Mochbern dem Bauergutsbeſitzer Scholz zwei 5 


complette gute Kummt / Geſchirre nebſt Schweißkiſſen geſtohten worden. 5 
Breslau, den 5. Maͤrz 1844. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


Louiſens Abentheuer, oder der der Anführer redete mich ganz hoͤſlich an: „Mat 


chen Sie ſich keine Mühe, Herr Pfarrer! Sie 


halbe Ring. 5 ſind in unſerer Gewalt; aber wir haben auch nicht 
5 die eutfernſte Abſicht Sie zu beleidigen, vielmehr 
(Fortſetzung.) verſpreche ich Ihnen aufs heiligſte, es ſoll Ihnen 


„Du weißt — hub er an — daß ich nicht kein Leid wiederfahren, wenn Sie uns gut willig 
unmer hier in G* Pfarrer geweſen bin; ſondern auf ein paar Stunden folgen wollen.“ 


in meinen jängern Jahren war ich's auf einem Ich. Aber wohin denn? 

Dorfe im Preußiſchen, dreißig Meilen von hier, Er. Zu einem Kranken, der Sie verlangt. 
und nur ein Stuͤndchen von L“ *, wo meine Ich. Auf dieſe Art? n . 
Schweſter wohnt, deren Briefe du manchmal ge⸗ Er. Daß es auf eine ſo unfreundliche Art 


leſen haſt. Dort heirathete ich meine Frau und geſchicht, hat feine Urſachen, die Sie vielleicht 


hatte ohngefaͤhr 5 Jahre mit ihr gelebt, als der erfahren werden. 


erſte ſchleſieche Krieg anging. Einmal kam ich Ich. Ich habe eine Frau „ die meinetwegen 


au einem Sonntage in den Mittagsſtunden mit in Todesaͤngſten ſein wird. 


melnem Schweißer von dem Filialdorfe zurück, Er. Den Schulmeiſter brauchen wir nicht 


Wir mußten auf dieſem Wege durch ein kleines er kann nach Hauſe gehen; und hier iſt Bleifeder 
Gebüſch und kaum waren wir in daſſelbe einge- und Papier beruhigen Sie Ihre Frau Liebſte. 
teten, als fünf vis ſechs Männer hervor ſprangen Was wollte ich machen? Ich war in ihrer 


und has umtingten. Ich war damals ein junger Gewalt und entſchloß mich. Ich ſchrieb einige 


ſeuxiger Mayn und wollte mich zue Wehr ſetzen, Worte an meine Frau und der Schulmeiſter wurde 
zumal, da ich keine Waffen Bei ihnen ſahe; aber entlaſſen; mich aber fuͤhrte man wenige Schritte, 


dies zu . 
Ban auiem mit vier Pferden beſpannten Wagen. 
fire f 8 mir die Augen, der Anführer 
t mi 
en Galopp N der Wagen flog im geſtreck⸗ 
dat 


ieh neuste gefahren fein, als der Wagen ſtill 
mich bu. Man bat mich auszuſteigen und fuͤhrte 
aufgehn ich eine Thuͤr; hier wurden mir die Augen 
fe den und ich mußte die Treppe in einem 
weiß 2 maufſteigen, von dem ich weiter nichts 
mitte 18 daß es, ſo viel ich merken konnte, 
piäge am Walde lag. Alles trug hier daß Ger 
heile 97 Geheimnißvollen: die Fenſter waren 
gen ber Laden, und theils mit dichten Vorhaͤn— 
In Se t, und alle Perſonen, die ich zu fer 
am, hatten Larven vor 'den Geſichtern. 


mir wurde i 


n ein großes Zimmer gefuhrt, wo 


a 
falls un. anſehnlicher Mann entgegen trat, chens . 


rege irt, und mich mit folgenden Worten 


der Aöetheben Sie! Herr Pfarrer, daß ich mich 
en, Sit von Gewaltthaͤtigkeit habe bedienen muͤſ⸗ 
x in dieſes Haus zu bringen. Meine Um- 
thigten mich dazu; dieß muß meine Ent— 


au een und dieſen Abend ſollen Sie wieder 
verrichtuz Jetzt haben Sie vors erſte zwei 
tröſ tungen: eine ſterbende Peron 
wollen und ein Kind zu taufen; her⸗ 
ur Bei + wir noch weiter ſprechen.“ 
Andes dieſen Worten fuhrte er mich in ein ans 
10 ler ſchwaches Frauenzimmer im Bette 
é war ver Seite ein neugeboren Kind, und 
ei ſt Du meine theure, innig geliebte Lou⸗ 


„S 2 
dada Sie, Herr Pfarrer — ſagte der 
8 a Mann — das iſt meine Braut und 
Sie „Ne und ihre Tochter! — und nun wiſ⸗ 


ſen 


diet“ 
leſen Welles, was ich Ihnen ſagen kann.“ Bei 


rten verließ er mi 

te, Be h er mich. 

Ir I einem Eintritt in das Zimmer bemerk⸗ 

für de ch, daß die Kranke meinen Zuſpruch 
ch tte, als du die Taufe; denn du warſt 

fat Dis und — ſetzte mich alſo zuerſt ans 

tie hacer Sin Patientin fing ſogleich an, mir mit 

(ag Angſt Heeg und unter häufigen Thränen 

de mir — Herzens kund zu machen, und 
mancherlei, das zwar nichts in deiner 
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ir mochten ohngefaͤhr zwei Stunden auf 


ing ſein. Indeſſen ſoll Ihnen kein Leid 


Immer, wo ein junges ſehr ſchoͤnes, 


Geſchichte aufklaͤrte, dennoch aber zu N 


Zwecke hinreichend war. Unter andern geſtand ſie 


mit allen Zeichen der Aufrichtigkeit, daß ſie ſich 


zwar keines wirklichen Laſters, wohl aber vieler 
Fehltritte fehuldig gemacht habe, welche ihr jetzt 
den Ausgang aus der Welt ſehr erſchwerten; da 
fie gewiß überzeugt ſei, daß fie ſterben werde. — 
Nach einiger Zeit gelang es mir, ſie ſo weit zu 
beruhigen, daß ſie ihrem Tode mit Standhaftig⸗ 
keit und Heffaung- entgegen ſah, und kein Wunſch 
blieb ihr uͤbrig, als dich, ihre Tochter vor ihrem 
Ende noch getauft, und wo moͤglich in guten Haͤn— 
den zu wiſſen. 


Das erſtere wurde fogleich erfüllt, alle An⸗ 


ſtalten waren ſchon gemacht, drei Zeugen traten 
herein und- ich taufte dich vor ihren Augen, wo 
ich dir auf ihr Verlangen den Namen Louiſe beis 
legte. Nach verrichtetem Aktus fuͤhrte mich dein 
Vater in das groͤßere Zimmer zuruͤck, wo einige 
Erfriſchungen für mich bereit ſtanden, und waͤh⸗ 
rend ich etwas davon genoß, trat er mit einer 
neuen Bitte hervor und dieſe beſtand mit einem 
Wort darinnen: „Ich ſollte dich zu mir nehmen 
und als mein eigen Kind, auch unter meinem 
Namen erziehen, bis ſich feine Umſtaͤnde Anders 
ten und er ſich öffentlich für deinen Vater erklaͤ— 


ren koͤnne; dagegen machte er ſich anheiſchig, mir 


alle halbe Jahre Hundert Thaler Ziehgeld auf 
irgend einem ſichern, aber verdecktem Wege zuzu— 
ſtellen.“ 


reitzen; denn ich kannte ja den Mann zanz und 
gar, nicht, ob er fein Wort halten konnte und 
wollte: allein der Wunſch deiner Mutter, die mich 


ſehr für, ſich eingennommen hatte, dich noch vor, . 


ihrem Ende in guten Händen zu wiſſen, beſtimmte 
mich augenblicklich, die Bitte einzugehen und den 


Antrag anzunehmen, welcher mich bis jetzt noch 


nicht gereuet hat. 

Mein Entſchluß wurde ſogleich der Mutter 
bekannt gemacht, welche ihn mit ſichtbarer Zufrier 
denheit anhoͤrte. Jetzt rief dein Vater ſeinen 
Sekretair und diktirte ihm eine Schrift in die 
Feder, worinnen die Geſchichte des heutigen Tar 
ges und beſonders deine Geburt und Taufe, jes 
doch mit Hinweglaſſung der Namen enthalten 
war. Hiervon ließ er eine doppelte Abſchrift 
machen, welche ich unterſchreiben mußte, und er 
unterzeichnete ſie ſelbſt mit einem verſchlungenen 


Dieß letztere Verſprechen konnte mich nicht 


Namenszuge den ich nie habe entziffern koͤnnen. 
Ich erhielt eine Abſchrift, er behielt die andere 


und das Concept wurde verbrannt. Hierauf zog 


er einen kleinen glatten Ring vom Finger, zer⸗ 
brach ihn mit Nicfenftärke in zwei Stucke, gab 
mir das eine und behielt das andere. „Heben 
fie dieſen beiden Dinger ſorgfältig auf: — fagte 
er dabei — ſie ſollen uns einſt zu Merkzeichen 
dienen, einander und beſonders meine kleine Toch⸗ 
ter wieder zu erkennen.“ Endlich überreichte er 
mir eine Boͤrſe mit hundert Thalern zum Zieh⸗ 
gelde auf das erſte halbe Jahr; und damit waren 

ir richtig. 
N 5 (Fortſetzung folgt.) 


Anzeigen. 


Dank ſagung. 
Daß ich durch das Feuer Ungluͤck, welches 
mich geſtern betroffen, blos ein Stallgebaͤude ver: 
loren, und nicht meiner ganzen Habe beraubt 
worden bin, habe ich naͤchſt der Vorſehung, 
meinen guten Nachbarn und ſchnell herbeige⸗ 
eilten Gemeinde - Gliedern zu danken. Insbe⸗ 
ſondere halte ich mich verpflichtet dem Wirthſchafts⸗ 
Inſpektor Herrn Kemmler zu Albrechtsdorf, Herrn 


Inſpektor Thiel zu Roſenthal, Herrn Inſpektor 


Lucas zu Wirrwitz, dem Candidat der Theologie 
Herrn Naͤhrich zu Puſchkowa, dem Wirthſchafts⸗ 
Beamten Herrn Puſchmann zu Gnichwitz und 
Bauergutsbeſitzer Herrn Gieſel zu Gnichwitz für 
ihre Umſicht und Hülfe gegen die Weiterverbreitung 
des Feuers nur Rettung meiner Habe, meinen 
aufrichtigſten Dank erkennen zu geben. Diele 
Männer und Nachbarn waren mir Freunde in 
der Noth. Der Himmel verleihe ihnen Segen 
und Wohlwollen; ich werde ihre Namen in mei⸗ 
nem Herzen aufbewahren. N 
Guhrwitz den 3. März 1844. 
i Das Dominium 


Juſtiz-Rath Mänzer. 
Zum Verkauf find 3 Muͤhlen⸗VBodenſteine, 


36“ und 4“ lang und 10“ hoch. Naͤheres 
im Comtoir, Carlsſtraße 46. 


Nedakteur: Fr. v. Lieres, Mathias ſtraße „30. 
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Schulhauſe daſelbſt. 
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Bekanntmachung. 

Auf dem, dem Hoſpital ad St. Teint) 
gehörigen Gute Schwoitſch ſoll eine Quan 
hartes Reiſig circa 115 Schock im Wege 
Licitation verkauft werden, wozu wir auf 

den 11. d. M. Nachmittags um 2 uf 
in dem dafigen Forſthauſe einen Termin oil, 
raumt haben. N 

Breslau den 6. März 1844. is 

Die ſtaͤdtiſche Forſt⸗ und Oeconomie-Deputall“ 


200 Sack Saamen » Kartoffeln offerirt v 


Freigut Zweihoff. 


In Brocke iſt eine ſchon fertige ſtarke cd 
Brunnenſaule billig zu verkaufen. Nähere! 


3 
Bekanntmachung. 1 
Es ift mehr fach der Fall vorgefommen, 
die Quittungen über Entrichtung des hiefigen 1. 
ken- und Pflaſter-Zolles, von den Einzahlern 60 
nicht angenommen, oder nach der Annahme 
geworfen worden ſind. * 
Solche Zollpflichtige kommen bei der, 117 
Zollberechtigten zuſtehenden nachtraͤglichen Hal, 
rung des Ausweiſes über die Entrichtung d 
Abgabe, in die Lage als Contravenienten in? 
ſpruch genommen zu werden. l 
Im eigenen Intereſſe der Betheiligten, 10 


dern wir daher jeden Zollpflichtigen hierdurch 1 
die Quittung über den von ihm an den hie 7 
Zollſtaͤdten entrichteten Bruͤcken - und Pflafter’ 0 
nicht nur anzunehmen, ſondern auch zu E 
Ausweiſe hierüber bis zu ſeinem Ziele im 
gebiete aufzubewahren. 

Breslau, den 27. Februar 1844. 7 
Der Magiſtrat hieſiger Haupt und Reſideniſt A 
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Breslauer Marktpreis am 6. März 1840 
(preuß Maaß.) 
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